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Deutſcher Reichstag
135 Sitzung vom 28 November 12 Uhr

Am Bundesrathstiſche Dr Nieberding u a
Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Die zweite Berathung der Juſtiznovelle wird fortgeſetzt

Die Beratbung wird eröffnet über die 88 413b bis 413f die
von der Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter
handeln

Dem 8 413e welcher den Anſpruch auf Entſchädigung aus
ſchließt wenn der Verurtheilte die frühere Verurtheilung vor
ſätzlich herbeigeführt oder durch grobe Fahrläſſigkeit verſchuldet
hat, will ein Antrag Frohme Stadthagen Soz folgendeFaſſung geben

Der Anſpruch auf Entſchädigung iſt ausgeſchloſſen wenn
der Verurtheilte durch unwahres ſwwichtii Ars oder außer
gerichtliches Geſtändniß der That oder durch falſche Selbſt
anzeige oder ſonſt abſichtlich die Verurtheilung veranlaßt oder
herbeigeführt hat

Eventuell die Worte
ſtreichen

Außerdem beantragen dieſelben Abgeordneten auch eine Ent
ſchädigungspflicht für unſchuldig erlittene Unterſuchungsheaft einzuführen

Abg Frohme Soz Nachdem ſo oft die Entſchädigung un
ſchuldig Verurtheilter gefordert worden iſt hätte man wohl
erwarten dürfen daß die Regierung dieſe Wünſche endlich er
füllte Das iſt leider nicht geſchehen da man die Entſchädigung
nur an die im Wiederaufnahmeverfahren für unſchuldig Erklärten
ewähren will Auch iſt es unrecht daß man die unſchuldig in
Interſuchungshaft genommenen Perſonen nicht entſchädigen will

obgleich allgemein anerkannt iſt daß die Entſchädigung für die
zu Unrecht erlittene Unterſuchungshaft im Prinzip noch wich
tiger ſei als die andere Aus finanziellen Gründen hat ſich die
Regierung dagegen erklärt und man hat ihr leider nachgegeben
Aber eine lange Unterſuchungshaft iſt oft ein ſchwereres Unglück
für den davon unſchuldig Betroffenen als eine zu Unrecht er
littene kurze Strafe Der Staat hat alſo hier die ganz gleiche
Verpflichtung Lehnt man die Entſchädigung für unſchuldig er
littene Unterſuchungshaft ab ſo wird man immer willkürlicher
mit der Verhängung derſelben verfahren man verſchärft auch
dann noch mehr die Gegenſätze die in der Behandlung von
Armen und Reichen vor Gericht beſtehen es iſt klar daß die
Armuth weniger Rückſicht findet vor Gericht als der Reiche
der eine Kaution ſtellen und ſich den beſten Rechtsanwalt
nehmen kann Wir werden auf unſerer Forderung beſtehen
wenn auch unſere Anträge keine Ausſicht auf Annahme haben
Geh Rath v Lenthe Wir haben ſchon in der Kommiſſion

die Gründe dargelegt weshalb wir auf eine Entſchädigung un
ſchuldig erlittener Unterſuchungshaft nicht eingehen können Es
ſind nicht nur fiskaliſche Gründe die uns beſtimmen wir be
fürchten vielmehr daß durch die beſtändigen rückwirkenden An
ſprüche der betreffenden Perſonen an das Gericht ſchließlich
eine nachtheilige Wirkung auf den Strafprozeß geübt wird
Die uns vom Vorredner vorgeworfene Jnkonſequenz kann ich
nicht anerkennen Der Rechtsgrund iſt für beide Kategorien
für die unſchuldig Verurtheilten und die zu Unrecht in Unter
ſuchungshaft genommenen Perſonen nicht derſelbe Ein Recht
auf Entſchädigung beſteht ja überhaupt noch nicht es können
alſo hier nur Billigkeitsgründe geltend gemacht werden Jn
Frankreich iſt e die Entſchädigung für unſchuldig er
lttene Unterſuchungshaft zugeſtanden worden aber dafür hat
m a Reviſionsgrund zu Ungunſten des Angeklagten ein
geſchränkt

Abg Stadthagen Soz Wir werden unſere Beſchlüſſe
faſſen unbekümmert um die Anſichten und den Widerſpruch der
Regierung Wir werden ſehen ob die Regierung des Volkes
wegen da iſt oder das Volk der Regierung wegen Unmöglich
kann der Staat ein Recht haben in die Freiheit des einzelnen
einzugreifen ihn unſchuldig in Unterſuchungshaſt oder ins Ge
fängniß zu ſtecken um nachher die Verpflichtung auf Schaden
erſatz abzuweiſen Jch muß darum unſeren Antrag der dieſe
Verpflichtung des Staates generell herſtellen will dringend
empfehlen Zum mindeſten möge man dem Eventualantrag
ſtattgeben Sonſt erfüllt die Regierung nicht was tief im
Rechtsbewußtſein des Volkes wurzelt
Geh Rath Lenthe Wir können nicht ſo allgemeine Be

ſtimmungen treffen wo der Angeklagte mit Abſicht oder auch
nur durch grobe Fahrläſſigkeit ſeine Verurtheilung herbeigeführt
hat müſſen wir jede Verpflichtung zur Entſchädigung ablehnen
Wir haben einen Fall erlebt in dem jemand ſich in der Vor
unterſuchung ſelbſt der Unterſchlagung bezichtigt hat und nach
her daraufhin obgteich mit Unrecht verurtheilt wurde

Darauf werden die 88 413b bis 413k nach den Kom
miſſionsbeſchlüſſen angenommen unter Ablehnung
aller Anträge der Sozialdemokraten

8 423 des beſtehenden Geſetzes der weder von der Kommiſſion
noch von der Regierungsvorlage verändert iſt handelt von der
Eröffnung des Hauptverfahrens bei Privatklagen

Abg Hofmann ul beantragt einen Zuſatz zu 8 423
wonach falls von dem Beſchuldigten ein weſentliches thatſäch
liches Vorbringen der Klage beſtritten werde oder falls er ſelbſt
Thatſachen vorbringe die ſeine Strafbarkeit ausſchließen das
Gericht vor Eröffnung des Hauptverfahrens den Sachverhalt
erforſchen ſoll und zwar in Gemäßheit der 88 158 und 159 der
Strafprozeßordnung

Geheimrath Vierhaus erwidert der Antrag erſchwere das
Verfahren und mache es weitläufig Es werde ſich immer nur
um weniger wichtige Fälle handeln und da könne man nicht
die Gerichte mit der Erforſchung des Sachverhaltes belaſten

Der Antrag des Abg Hofmaun wird darauf abgelehnt
Nach 8 430 Abſ 2 des beſtehenden Geſetzes foll ein Ange

klagter Anträge auf Reviſion der Wiederaufnahme des Ver
fahrens in der Privatklage nur in einer von einem Rechts
anwalt unterzeichneten Schrift einbringen dürfen

Abg Stadthagen Soz beantragt dieſen Abſatz des s 430
zu ſtreichen im Intereſſe des Angeklagten

Geh Rath Vierhaus macht darauf aufmerkfam daß es nicht
der Zweck des Geſetzes ſei die Reviſion in der Privatklage noch
ger her Darauf wird der Antrag Stadthagen
abgelehnts 431 des beſtehenden Geſetzes handelt von der Zurück
nahme der Privatklage

Die Abgg Hauſßzmaunn D Vp Munckel freiſ Vp und
Schmidt Warburg Ctr beantragen dem Privatkläger die
Koſten des Verfahrens aufzuerlegen wenn er entweder in der
erſten Jnſtanz oder bei Berufungen in der zweiten Jnſtanz inder Haupeverhandlung fehlt oder unvertreten bleibt Erſcheint

der Kläger in einer weiter anberaumten Verhandlung wieder
nicht ſo gilt die Klage als zurückgezogen

Geh Rath Vierhaus meint der Kläger könnte doch unter
Umſtänden erheblichen Schaden durch den Antrag erleiden da
die Koſten bis zum zweiten Verfahren oft recht hoch an ewachſen
ſeien Ein Bedürfniß für den Antrag läge außerdem nicht vor
Das ehe Geſetz nachdem das Verfahren ſchon bei ein
maligem Nichterſcheinen oder bei einmaliger Nichtvertretung
eingeſtellt werbe ſei entſchieden vorzuziehen

e SchmidtWarbur Kryi der Anſicht es könnte doch
ſehr leicht vorkommen daß der Privatkläger einmal den Ter
min verſäumen könne dann erwachſe bei ſofortiger Einſtellundes Verfahrens dem Kläger ein et heit hen

durch grobe Fahrläſſigkeit zu

Angeklagten aber ein unberechtigter Vortheil dagegen wolle ſein
Antrag den Privatkläger in Schutz nehmen

1 Beiblatt zu Nr 562 der Saal
Darauf wird der Antrag der Abgg Haußman Munckel

Schmidt angenommen
Abſ 4 des Huge des beſtehenden Geſetzes beſtimmt Der

Anſpruch auf Buße kann von den Erben nicht erhoben oder

fortgeſetzt werden ßAbg v Strombeck Ctr beantragt den Abſatz dahin zu
ändern daß dieſer Anſpruch nur geltend gemacht werden könne
wenn durch die Strafthat ein Vermögensſchaden ver

urſacht war dGeh Rath v Leuthe erwidert es entſpräche nicht dem Geiſt
der Strafprozeßordnung den Erben des Verletzten den Auſpruch
auf Buße zuzugeſtehen Wolle man es thun ſo wäre es inkon
ſequent den gleichen Anſpruch andern Perſonen die dem Ver
letzten nahe ſtanden zu verſagen Anſprüche die aus Vermögens
ſchaden wachſen könnten die Erben immer noch im Civilprozeß
verfahren geltend machen

Abg Spahn Ctr befürwortet gleichfalls den Antrag
Der Antrag v Strombeck wird darauf angenommen
s 482 des beſtehenden Geſetzes handelt von der Straf

vollſtreckung und beſtimmt daß auf die zu vollſtreckende
Freiheitsſtrafe unverkürzt diejenige Unterſuchungshaft anzurechnen
iſt welche der Angeklagte erlitten hat ſeitdem er auf ein Rechts
mittel verzichtet oder das eingelegte Rechtsmittel zurückgenommen
hat oder ſeitdem die Einlegungsfriſt abgelaufen iſt ohne daß er
eine Erklärung abgegeben hat

Abg Hanuſzmann d Volksp beantragt unverkürzt die Unter
ſuchungshaft anzurechnen welche der Angeklagte ſeit Verkündigung
des Urtheils erlitten hat und im Fall der Einlegung eines Recht
mittels diejenige Unterſuchungshaft welche der Angeklagte bis zur
Einlegung des Rechtsmittels bezw ſeit Ablauf der Einlegungs
friſt erlitten hat

Geh Rath v Lenthe macht auf den Unterſchied aufmerkſam
der in der Behandlung der Unterſuchungsgefangenen und der
Strafgefangenen beſteht man könne daher in der Anrechnung
e Unterſüchungshaft nicht nach den Antrage Haußmann ver

ahren
Den Antrag wſrd abgelehnt
Der Abſ 2 des S 499 des beſtehenden Geſetzes beantragt

Abg Stadthagen Soziald zu faſſen wie folgt Die dem
Angeſchuldigten erwachſenen nothwendigen Auslagen einſchließlich
einer Vergütung für einen durch Zeitverſäumniß entſtandenen
Schaden ſind der Staatskaſſe aufzuerlegen

Geh Rath Vierhanus bittet das beſtehende Recht aufrecht
zu erhalten wonach die Uebernahme der Auslagen auf die
Staatskaſſe fakultativ iſt Das Gericht müſſe hier zwiſchen den
einzelnen Fällen unterſcheiden dürfen Der Auslagenerſatz werde
übrigens von den Gerichten ſehr freigebig geübt Der Antrag
Stadthagen aber auf die Zeitverſäumniß zu vergüten würde
ſehr bedeutende Mehrausgaben verurſachen und ſei deshalb
unannehmbar

Abg SchmidtWarburg Ctr meint wenn der Antrag nicht
ſo obligatoriſch ſondern fakultativ geſtellt wäre würde er dafür
ſtimmen können Vielleicht ließe ſich der Antrag bis zur dritten
Leſung aböndern

Der Antrag Stadthagen wird darauf abgelehnt
Art III beſtimmt nach der Kommiſſion daß das Geſetz auf

alle am Tage ſeiner Verkündigung noch ſchwebenden
Rechtsſach en Anwendung finden ſoll Die Reviſion ſolle dann
als Berufung behandelt werden

Abg v Vuchka konſ beantragt die Regierung svorlage
wiederherzuſtellen wonach das Geſetz nur auf die Straf
ſachen Anwendung finden ſoll in denen in erſter Jnſtanz ein
Urtheil noch nicht ergangen iſt

Nach unweſentlicher Beſprechung wird der Art III in der
Kommiſſſionsfaſſung angenommen ebenſo Art IV

Damit iſt der Geſetzentwurf in zweiter Berathung erledigt
Es folgt die Beſprechung einiger dazu geſtellten Reſolutionen
in denen der Reichskanzler erſucht wird 1 eine reichs
geſetzliche Einführung der bedingten Verurtheilung in Er

ſetzliche Regelung der Freiheitsſtrafen vorzulegen
Abg Roeren Etr tritt warm für die Einführung der be

dingten Verurtheilung ein indem er namentlich auf Belgien hin
weiſt Zwar habe der Juſtizmeiſter Schönſtedt erkiärt
in Belgien werde vor den Richtern nur ſelten von
der bedingten Verurtheilung Gebrauch gemacht auf
direkte Anfrage bei dem belgiſchen Juſtizminiſter Lejeune
ſei ihm aber die gegentheilige Antwort zugegangen Hört
Auch ſei der Prozentſatz der Rückfälligen in den letzten 5 Jahren
nicht geſtiegen es ſeien nur 3,3 der bedingt Verurtheilten rück
fällig geworden das ſei ein günſtiges Reſultat Die in Ausſicht
genommene bediugte Begnadigung die von der Verwaltungs
behörde ausgehe ſei der bedingten Verurtheilung nicht gleichwerthig
und werde die Einführung der letzteren nur hindern

Staatsſekretär des Reichsjuſtizramts Nieberding Jch kann
verſichern daß das Reichsiuſtizamt die bedingte Verurtheilung in
anderen Ländern aufmerkſam verfolgt und prinzipell der Ein
führung derſelben nicht abgeneigt iſt Jnſofern kommt die Re
ſolution eigentlich zu ſpät Daß aber die Wirkungen der bedingten
Verurtheilung ſo überaus ſegensreiche ſeien haben unſere da
rüber angeſtellten Unterſuchungen nicht ergeben Jn Amerika
haben einige Staaten ſie eingeführt andere ſchwanken noch ſo
zweifelsfrei muß alſo dieſe Einrichtung nicht ſein Auch über
die Handhabung ſelbſt ſind in den einzelnen Ländern die An
ſichten verfchieden Man wirft uns alſo mit Unrecht zu große
Vorſicht vor Jn Frankreich iſt man ſogar ſo weit gekommen
auf Grund der bisher gemachten Erfahrungen die Jnſtitution
wieder einzuſchränken Abg Roeren hätte beſſer ein Urtheil des
jetzigen belgiſchen Juſtizminiſters angeführt der frühere Lejeune
war bei dem Geſetze engagirt und das Geſetz beſtand auch erſt zu
kurze Zeit Dagegen hat ſich Herr Juſtizminiſter Schönſtedt auf eine
amtlich herausgegebene Statiſtik berufen die wir doch nicht
ohne weiteres als falſch anſehen können Materiell bleibt
übrigens auch die bedingte Verurtheilung ein Akt der Gnade
Es iſt den verbündeten Regierungen Ernſt mit ihren Er
wägungen und wenn unſere Erfahrungen ſicher ſind glaube ich
wird es kaum der Anregung des Reichstags bedürfen um ein
ſolches Geſetz vorzulegen

Abg v Buchka konſ theilt nicht die Anſicht des Staatsſekretärs
daß die bedingte Begnadigung materiell ſich mit der bedingten Ver
urtheilung decke Abwarten ſei hier jedenfalls geboten da das
ganze Jnſtitut der bedingten Verurtheilung noch zu jung ſei und
noch zu geringe Erfahrungen vorlägen als daß man ſofort zur
Einführung derſelben ſchreiten könnte

Abg Frhr v Gültlingen Rp erklärt ſich bezüglich der
Auffaſſung der Begnadigung mit dem Staatsſekretär für einver
ſtanden im übrigen müſſe man abwarten bis ein abſchließendes
Urtheil vorliege Solange ſei für ihn die Reſolution unannehmbar

Nach einer kürzen Erwiderung des Abg Roeren Ctr werden
die beiden Reſolutionen angenommen

Der Präſident theilt mit daß ihm ſoeben die Nachricht von
dem Ableben des Abg Karl Egon Fürſt zu Fürſtenberg
2 badiſcher Wahlkr b k Fr Das Haus erhebt ſich zu Ehren
des Verſtorbenen Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr Erſte Leſung
des Etats
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Provinzialnachrichten
Der Kaiſer in Barby

z Barby 28 Nov
Bei ſeiner Ankunft wurde heute vormittag der Kaiſer vom Jagd

geber Hrn Amtsrath v Dietze deſſen Söhnen und Schwieger

mU S

wägung zu ziehen und 2 einen Geſetzentwurf betr reichsge

30 November 1896

ſöhnen dem Landrath Pape und Bürgermeiſter Boye am Bahnhof
empfangen durch das mit Blattpflanzen reichlich ausgeſtattete
Wartezimmer geleitet und zu dem am Bahnhofsplatz harrenden
mit zwei Füchſen beſpannten offenen Wagen geführt Spalier
bildende Vereine als Kriegervereine die Schützengilde die
Seminariſten die Präparanden mehrere geſellige Vereine die
Schüler der Seminar und Stadtſchule jübelten dem Kaiſer
welcher mit dem Herrn v Dietze ſofort in das Jagdrevier
Monplaiſir fuhr enthuſiaſtiſch zu Die Herren des kaiſerlichen
Gefolges ſowie die bereits am Vorabend eingetroffenen Gäſte
begaben ſich vom Bahnhof aus ebenfalls in die vom Wege nach
Wespen und Gnadau begrenzte Feldmark um hier der Haſen
jagd obzuliegen Jn unmittelbarer Nähe des Vorwerks Mon
plaiſir unweit der hierſelbſt ſtehenden mächtigen Eiche begann
die vom Kaiſer allein unternommene Streife Dem erſten
Schuß des Kaiſers fiel ein Rehbock zur Beute Das Ergebniß
dieſer Jagd waren 2 Rehe und 163 Haſen Gegen 12 Uhr
traf der hohe Herr und auch die Jäger der anderen Streife
vor dem mit Tannen Wappenſchildern der Büſte des Kaiſers
und mächtigen ausgeſtopften Raubvögeln gezierten errenhauſe
ein Hier empfing Frau Amtsräthin v Dietze den Monarchen
welcher nach herzlicher Begrüßung die Hausfrau am Arm in
das Veſtibül führte Ein warmes Frühſtück vereinte die hohe
Jagdgeſellſchaft nunmehr im Speiſeſaale Die Speiſenfolge
lautete Fleiſchbrühe in Taſſen Ente mit Schwarzſauer
Klößen und Birnen Lammbruſt mit Kohl und Kartoffeln
Kalte Fleiſchſpeiſen Obſt Der Kaiſer hatte während des
Mahles die Hausfrau zur Rechten zur Linken Frau Oberaml
mann Kricheldorff Kalbe Nachdem kurz nach 1 Uhr die
übrigen Jäger zu dem zweiten gemeinſamen zwiſchen dem Wege
nach Gnadau und Pömmelte ſtattfindenden Treiben aufgebrochen
hörte der Kaiſer vom Flur aus ſechs von den Seminariſten
unter Leitung des Muſikdirektors Schüler geſungene Lieder an
Herr Schüler wurde nach Beendigung des Chorgeſanges durch
den Hausherrn zu Majeſtät befohlen Mit den Worten Sie
ſingen ja ausgezeichnet auch die ſchwierigſten Sachen mit der
größten Feinheit Hier verehre ich Jhnen ein Bild fürs Se
minar Mit nochmaligen Dankesworten und einem kräftigen
Händedruck wurde der Muſikdirektor D Das dem
Seminar gewidmete Bild iſt der vom Profeſſor Knackfuß nach
Motiven des Kaiſes ausgeführte Deutſche Michael Es trägt
außer der bekannten Unterſchrift Niemand zu Liebe niemand
zu Leide den vom Kaiſer eigenhändig gemachten Vermerk in
der linken Ecke Barby 28 Nov 1896 Wilhelm Unter brau
ſenden Hurrahrufen entführte das Gefährt den Kaiſer zur zweiten
am Wege nach Pömmelte beginnenden Streife Jn der Nähe des
Dorfes hatten an einer Ehrenpforte die Schulkinder des Dorfes
Pömmelte und Glinde Aufſtellung genommen Auch der Krieger
verein Pömmelte war in kurzer Entfernung von dieſen aufge
ſtellt Der Kaiſer grüßte freundlich und wechſelte einige Worte
mit dem Hauptmann des Kriegervereins Jm zweiten Treiben
erlegte der Monarch 85 Haſen 20 Hühner und einen feiſten
J in Summa alſo 248 Haſen 2 Rehe 20 Hühner und einen

uchs Die Tagesgeſammtſtrecke betrug 749 Haſen 2 Rehe
20 Hühner und 1 Fuchs Kurz vor 3 Uhr kehrte die Jagdge
ſellſchaft zurück Um 6 Uhr begann die Tafel Ein prächtiger
vom hieſigen Gärtner Brix geordneter Blumenflor beſtehend
aus Farren und Epheuranken als Unterlage gelben Roſen

er e ehe und Margueriten zog ſene duftigen
Bogen um die Füße der ſilbernen Lichterträger Münzenhumpen
und ſchweren ſilbernen Unterſetzer Allgemeine Aufmerkſamkeit
erregte ein vom Freiherrn v Ohlendorff Hamburg gewid
metes die farbenprächtigſten Orchideen enthaltendes und
mit roſa und blaßgrünen Bändern geſchmücktes Füllhorn
Am offenen Ende der hufeiſenförmigen 45 Gedecke zählen
den Tafel ſtand ein mächtiger Baumkuchen Der Kaiſer
in der Hofjagduniform nahm den Mittelplatz an der äußeren
Seite der Tafel ein Jhm zur Rechten ſaßen die Hausfrau
General v Häniſch General v Pleſſen Oberjägermeiſter von
Saldern Deſſau Graf Wintzingerode Fräulein Roſe KricheldorffKalbe Hofmarſchall von und zu Egloffſtein Landrath Pape
Kalbe Rittergutsbeſitzer v Reißner Heidersdorf Oberamtmann
Kricheldorff Kalbe Rittergutsbeſitzer Brumme Zieſendorf Prem
Lieut Gündell Berlin zur Linken des Kaiſers hatten Platz ge
nommen Frau Rittmeiſter v Dietze Gottesgnaden Miniſter
v Hammerſtein General v Arnim Freiherr v Stumm Halberg
Geh Rath Profeſſor Weber Halle Kommerzienrath Dippe
Quedlinburg Stabsarzt Dr Jlberg Amtsrath v Zimmermann
Salzmünde Rittmeiſter v Dietze Gottesgnaden Landrath
Schulze Pelkun Student Klaus v Dietze und Standesherr
v Wätjen Drehna Dem Kaiſer gegenüber ſaß der Haus
herr dieſem zur Rechten Frau v Wätjen Miniſter v Wedeleladjutant Generalmajor v Keſſel HberregierungsrathC Magbeburg Freiherr v Nordenflycht Lödderitz Sanitäts

rath Dr Klefeker Barby Freiherr v Steinäcker Brumby und
Oberamtmann Hühne Schackenthal Links von dem Hausherrn
reihten ſich Frau Oberamtmann Kricheldorff Kalbe Oberpräſident
v Pommer Eſche Flügeladjutant Oberſt v Scholl Amtsrath
ElsnerKl Roſenburg Rechtsanwalt Dr Hagemann Leipzig
Bürgermeiſter Boye Amtsgerichtsrath Schultzky Fabrikdirigent
Behrens Disponent Fiſcher Seminardirektor Voigt und
Inſpektor Träger hier Die Speiſenfolge lautete Auſtern
inſenſuppe mit Rebhühnern Elbzander mit Tunke von Edel

emachten Früchten ſüße Speiſe und Baumkuchen Butter und
äſe Obſt Um 8 Uhr wurde die Tafel aufgehoben und im

Nebenzimmer der Kaffee eingenommen Hierbei unterhielt ſich
der Kaiſer mit der Tiſchgeſellſchaft in leutſeligſter Weiſe und
ſchenkte mehr als 20 Gäſten das oben erwähnte Bild Der
deutſche Michael dem Fabrikdirigenten Behrens wurde der
KronenOrden 4 Klaſſe und dem Disponenten Fiſcher ein Paar
goldene den kaiſerlichen Adler tragende Manſchettenknöpfe
überreicht Gegen 10 Uhr brach der Kaiſer auf ward von
der im Schloßhof angeſammelten Menſchenmenge lebhaft be
grüßt und fuhr pünktlich 9 Uhr 30 Minuten mit den Worten
aus dem Bahnhof Auf Wiederſehen vielleicht Anfang oder
Mitte Auguſt Sie, zum Herrn Amtsrath v Dietze gewandt
ſchreiben s mir dann

O Löbejün 28 Nov Wie eine Gefälligkeit zum
großen Schaden gereichen kann, beweiſt folgender Vor
fall Ein Möbelwagenführer bat vorgeſtern Nachmittag einen
Mühlenfuhrwerksführer um Vorſpann die Bitte wird erfüllt
und der Gefällige führt ſein Geſpann an ſeinen in derſelben
abſchüſſigen Straße zum Abladen haltenden Wagen zurück in
welcher auch der Möbelwagen entladen werden ſoll Zum Un
lück können jedoch die Pferde und Bremſe trotz aller Mühe den
ns Rollen gerathenen ſchwer beladenen Möbelwagen nicht halten
und dieſer läuft mit größter Geſchwindigkeit die mit Eis und
Schnee geglättete Straße bis zum Brauhaus hinab wobei er
mit dem Mühlenfuhrwerk in Colliſſion gerieth und eins der
werthvollen Pferde ſo erheblich verletzte daß daſſelbe auf An
ordnung des herbei gerufenen Thierarztes ſofort getödtet werden
mußte auch der Möbelwagenführer hat nicht unerhebliche Ver
letzungen an den Beinen davon getragen Zum Glück waren im
kritiſchen Moment in dieſer gewöhnlich ſehr lebhaften Straße
keine Menſchen anweſend

Merſeburg 28 Nov Verunglückt Jm benachbarten
Wallendorfiſt d r r am Donnerstag der aus Bayern

e Müllergeſell Joſeph Körner in der Mühle verunglückt
an fand denſelben als Leiche im Getriebe in das er beim

Schmieren der Zapfen c wie die bei ihm vorgefundene Oelkanne ver
muthen läßt gerathen iſt Der Tod muß bei dem Verunglückten
ſofort eingetreten ſein da die in der Mühle beſchäftigten Arbeiter
keinen Schmerzensſchrei gehört haben und die Unterſuchung der

pilzen Lammrücken mit Gemüſe Puten mit Salat und ein
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Leiche ergab daß Körner von einem Kammrade erfaßt mit
dem Leibe durch das Getriebe gepreßt worden iſt und infolge
deſſen ſammt dem Rückgrate zermalmt wurde Auch an beiden
Armen zeigten ſich mehrfache Knochenbrüche Die Schuld an
dem ſchrecklichen Falle trägt jedenfalls die eigene Unvorſichtigkeit
des Verunglückten

Weißenfels 29 Nov Entgegnung Brand
Konkurs Der Verein Weißenfelſer Schuh und
Schäftefabrikanten hat in einem Flugblatte die voreiniger Zeit auch mittels eines Flugblattes die theilweiſe tendenziös
dargeſtellten Verhältniſſe der hieſigen Schuhwaareninduſtrie
durch thatſächliche Beläge entkräftet und richtiggeſtellt Das
von Genoſſen verfaßte Flugblatt ging auf den Fang von Mit
liedern für den Verein deutſcher Schuhmacher aus Auf demSchumannſſchen Grubenwerk bei Hohenmölſen iſt der Preß

raum und das Verwaltungsgebäude niedergebrannt
Ueber das Vermögen des wegen Urkundenfälſchung verhafteten
Gutsbeſitzers Radefeld in Droyßig iſt der Konkurs eröffnet
worden

Teuchern 29 Nov Die Geflügel und Kaninchen
ausſtellung, die der hieſige Verein für Geflügel und Kaninchen
zucht veranſtaltet hat iſt mit 360 Nummern beſchickt davon ent
fallen auf Hühner 96 auf Gänſe und Enten 21 auf Kaninchen
74 auf Tauben 142 auf Singvögel 9 und die übrigen auf Ge
räthſchaften und Futterartikel Auch die Litteratur der Geflügel
und Kaninchenzucht war reichhaltig vertreten Preisrichter
waren die Herren Louis Mundt Weißenfels für Tauben M
Scheithauer für Großgeflügel und Hühner K Kittel Zeitz für
Kaninchen und Fr Billhardt Teuchern für Singvögel

Naumburg 29 Nov Petition gegen die jetzt
üblichen Reblausvernichtungsarbeiten Heute nach
mittag fand im großen Saale der Reichskrone eine Verſamm
lung der Obſtbau Sektion ſtatt die nicht allein von hieſigen
Weinbergsbeſitzern und ſonſtigen Jntereſſenten ſondern auch von
ſolchen der umliegenden Städte und Ortſchaften beſucht war
Jn dieſer zahlreich beſuchten Verſammlung wurde eine Vetition
berathen in der beim Reichstage um die Einſtellung der bisher
üblichen Reblausverfolgungsarbeiten gebeten werden ſoll Nach
dem der Vorſitzende Hr Oberlehrer Mertens von hier die
Gründe r er hatte die ein ſolches Vorgehen rechtfertigten
wurde ein Referat gegeben das Bezug auf die Gauche ſchen
Vorſchläge der Reblausvernichtung nimmt die bekanntlich das
jetzige Syſtem der radikalen Vernichtung nicht gut heißen viel
mehr einer beſſeren Kultur der Weinſtöcke das Wort reden
um dieſelben gegen die Reblaus widerſtandsfähiger zu machen
Dieſen Standpunkt vertritt auch die Petition ſie bittet die
Staatsregierung um Aufhebung des 8 3 des Reblausgeſetzes
vom 3 Juli 1883 Dieſelbe weiſt u a darauf hin daß auf
Grund der kürzlich veröffentlichten Denkſchrift im dieſſeitigen
Weinbaubezirke zu dem außer Naumburg auch Freyburg
Laucha Köſen und angrenzende Ortſchaften gehören im Jahre
1895 27 neue Herde mit 1787 kranken und 34,889 geſunden Reb
ſtöcken entdeckt ſeien die mit Rebläuſen behaftet geweſen wären
Auch in dieſem Jahre ſeien im Saale Unſtrutthale wieder neue
Reblausherde gefunden worden Die durch Petroleum und
Schwefelkohlenſtoff angeſtrubte Vernichtung der Rebläuſe laſſe
befürchten daß mit der Zeit die heimiſchen Rebengelände ver
ſchwinden Die bisher in Deutſchland in dem Kampfe gegen die
Reblans aufgewendeten Summen bezifferten ſich auf 5,600,000 M
und nach reiflicher Ueberlegung müſſe man geſtehen daß das
jetzige Verfahren der Kalamität nicht abgeholfen habe Man
müſſe ſich auf den Standpunkt ſtellen mit der Reblaus zu
leben Da nun das dieſſeitige Weingelände vom übrigen
Deutſchland iſolirt läge ſo möchte es wohl rathſam ſein wenn
die Staatsregierung dem von hier angeſtrebten Verfahren be
dingungsweiſe zuſtimme Die Petition fand einſtimmige An
nahme Aus den Verhandlungen war überhaupt zu erkennen
wie ſehr verſtimmt man gegen das jetzige Verfahren iſt
S Sangerhauſen 29 Nov Bei der Wahl zur Handel s
kammer Nordhauſen wurden in unſerem Bezirke die Herren
Kommerzienrath Dr Müller zu Neuglück Bornuſtedt und Bankier
Quenſel hier wieder gewählt

Mühlhauſen Thür 28 Nov Selbſtmordverſuch
Geſtern abend ſtürzte ſich ein aus Bremen ſtammendes
im benachbarten Kaula bedien ſtetes Mädchen Namens Meyer
hier in die Unſtrut um ihrem Leben ein Ende zu machen
Sie wurde jedoch von einem Herrn bemerkt und aus dem Waſſer
gezogen Man brachte ſie nach dem hieſigen Krankenhauſe Das
Motiv der That ſoll verſchmähte Lieve ſein

F Erfurt 29 Nov Geſtürzt Ein bedauerlicher Unglücksfall
ereignete ſich am Sonnabend während einer Uebung einer Ab
theilung des in Erfurt garniſonirenden FeldArt Regts Nr 19 in
der Flur des Dorfes Rockhauſen bei Erfurt Das Pferd eines Unter
offiziers ſtürzte Dieſer kam zu Falle und wurde dann von dem
durchgehenden Pferde eine Strecke fortgeſchleift Der Ver
unglückte welcher namentlich im Geſicht ſchwere Verletzungen
erlitt mußte vom Platze getragen werden Das Pferd wurde
in Molsdorf eingefangen

K Erfurt 29 Nov Der Bock auf dem Dache
Unfall Eine ergötzliche Soeene ſpielte ſich geſtern
vormittag an der Garten und Löberſtraßenecke ab Auf nicht
klargeſtellte Weiſe hatte ein Ziegenbock das Dach eines
Hauſes gewonnen und vergnügte ſich in gefährlicher Poſition
in allerlei Kreuz und Querſprüngen ſo daß ſich ein zahlreiches
Publikum anſammelte Der dort anſäſſige Kaufmann löſte
einige Dachſparren um das Thier zu befreien was jedoch
mißlang Der Bock ſprang geſchickt auf den Firſt des Daches
lief auf demſelben entlang und glitt auf der anderen Seite bis
zur Dachrinne hinab Es dauerte lange bevor dieſe ungewöhn
liche Jagd beendet werden konnte Jn einer Fabrik geriethSeſeert ein junger Menſch mit der linken Hand in das Getriebe

einer Maſchine Er hat den Verluſt von vier Fingern zu
beklagen

Suhl 28 Nov Rohſtoff Genoſſenſchaft Die
hieſigen Schneider wollen nach dem Beiſpiel anderer Städte
eine Rohſtoff Genoſſenſchaft begründen

Rp Delitzſch 29 Nov Dekorirung Jagdver
pachtung Jagdunfall Liturgie Herr Branddirektor Kaufmann Schulze hierſelbſt durch ſeine Verdienſte um
das Feuerlöſchweſen weit über die Grenzen unſerer Provinz
hinaus bekannt hat vom Kaiſer die Erlaubniß zum Anlegen der
ihm vom Herzog von Anhalt verliehenen Ritter Jnſignien
II Klaſſe des Hausordens Albrechts des Bären erhalten
Bei der Verpachtung der ca 3100 Morgen großen Jagd in
Schladitz blieb Poſiwerwalter Jäger Leipzig mit 1,01 M pro
Morgen Meiſtbietender Bisher bezahlte Herr der die ge
nannte Jagd ſchon ſeit ca 30 Jahren beſchießt 0,70 M Jn
Anbetracht der diesjährigen geringen Jagdergebniſſe muß man
über das hohe Gebot ſtaunen Bei der geſtrigen Jagd im
benachbarten Döbernitz wurde eine Treiberdienſte verrichtende
Frau durch einen Schuß am Kopfe verletzt Vom heutigen
Sonntage ab wird in unſerer Stadtkirche den Beſtimmungen
der neuen Agende gemäß die Liturgie von der ganzen Ge
meinde geſungen ſo daß alſo der Seminarchor dieſe Thätigkeit
nicht mehr ausübt

S Bitterfeld 28 Nov Aufhebung des Viehnwarktes Auch in unſerem Kreiſe nimmt die Maul und
auenſeuche unter dem Rindvieh eine immer weitere Aus
nung an Infolgedeſſen wird der am 8 Dez hier ſtatt

dende Vieh markt aufgehoben und wird an dem erwähnten
ge nur Krammarkt abgehalten

Magdeburg 29 Nov 516,615 M in Rauch auf
egangen Durch Feuer vernichtet wurden nach einer Be
nntmachung der Direktion der Rentenbank für die Provinz

Sachſen und Hannover am 14 November in Magdeburg aus
gelooſte 4proz Rentenbriefe der Provinz Sachſen Schuldver

ſchreibungen Lit B der Eichsfeld ſchen Tilgungskaſſe nebſt zu
gehörigen Zinscoupons und Talons im Geſammtwerthe von
516,615 M

Jeſſen 29 Nov Mißglückter Diebſtahl
Viehmarkt Jn der Nacht zum Sonnabend ver
ſuchten Diebe aus einem Stalle des Vorwerks Rettig der
königl Domäne Clöden einen etwa 15 bis 16 Ctr ſchweren
Ochſen zu ſtehlen und womöglich gleich Sonnabend hier am
Viehmarkt zu verkaufen Vermuthlich hatten die frechen Burſchen
ſich vor dem Verſchließen des Gutshofes eingeſchlichen und ver
ſteckt gehalten Durch eine nach außen führende z Z un
benutzte Thür ſollte der Ochſe weggeführt werden Als die
Diebe aber eine mit Bohlen belegte Jauchengrube paſſirten
rutſchte der Ochſe von dem Belag ab und fiel ſo tief in die
Grube daß es den Dieben nicht gleich gelang ihn wieder
herauszubringen ſie mußten daher ihre Beute im Stiche laſſen
Der Wächter bemerkte bald darauf das Thier in der Grube und
nach großen Anſtrengungen gelang es daſſelbe wieder in den
Stall zu bringen Der geſtern hier ſtattgehabte Viehmarkt
war von Käufern und Verkäufern nur mäßig beſucht Der
Rindvieh und Pferdehandel war im ganzen ein flauer Saug
ſchweine gingen zum Preiſe das Paar mit 12 M ab auch
ſog Läufer wurden gering bezahlt Der herzugebrachte Flachs
wurde mit 7 M pro Stein 20 Pfund verkauft

Geiſtliche Stellen Zu der erledigten ev Pfarrſtelle zu Stoeßen
Ephorie Liſſen iſt der bisherige dritte Pfarrer der Parochie Teuchern Friedrich
Wilhelm Ludwig Paul Le mm berufen und beſtätigt worden Durch Ableben
ihres bisherigen Jnhabers iſt die unter Pr ivatpatronat ſtehende Pfarrſtelle zu
Bilzingsleben Ephorie Heldrungen mit welcher ein jährliches Einkommen
von ea 4740 excl Wohnung verbunden iſt erledigt Zur Stelle gehört
eine Kirche

Ernennungen Forſtanfſeher Strähle in Wettelrode Oberförſterei
Pölsfeld iſt zum Förſter ernannt Forſtanfſeher Roß berg iſt mit der inter
Verwaltung der Förſterſtelle Bauerhaus Oberförſterei Tornau beauftragt
Dem Oberförſter Hermes in Annarode iſt der Titel Forſtmeiſter mit dem
Range der Räthe 4 Klaſſe verliehen Die Militäranwärter Hilfsgefangen
aufſeher Fücht ner in Halle a S und Nettlan in Magdeburg ſind zu etäts
mäßigen Gefangenaufſehern ernannt erſterer bei dem Serichtsgefängniß in
Gommern letzterer bei dem Gerichtsgefängniß in Magdeburg

Verſetzungen Der Amtsgerichtsrath Günther in Krotoſchin iſt
an das Amtsgericht in Magdeburg Oberförſter Gru en der von Freiburg a U
auſ die Oberförſterſtelle Lichtefleck Regierungsbezirk Frankfurt a Obverförſte
Rudolph von Trappönen auf die Oberförſterſtello Freyburg a Forſtmeiſter
Steinau von Neuweilnan auf die Oberförſterſtelle Heidrungen Förſter Bohm
von Bauerhaus nach Schwemſal Oberförſterei Tornau Förſter Stahl von
Emſeloh nach Wöllnau Oberförſterei Doberſchütz und der Eerichtsſchreiber
vetſee Kirchhoff in Staßfurt an das Amtsgericht in Freyburg a U
verſetzt

Ordensverleihung
Leopoldshall bisher zu Biere im Kreiſe Kalbe iſt der Adler der Jnhaber des
Königl Haus Ordens von Hohenzollern verliehen

Dem emeritirten Haupilehrer Curdt s zu

m Weimar 29 Nov Enthüllungsfeier Der am
11 Juni 1894 dahingeſchiedene Königl Muſikdirigent der WMilitär
kapelle des 94 Regimentes Herr Wendel hatte während ſeiner
langjährigen Anweſenheit in Weimar ſowohl durch ſeine künſt
leriſchen Leiſtungen als Dirigent und Komponiſt wie durch ſeine
perſönliche Liebenswürdigkeit ſo viel Sympathie in allen Kreiſen
erworben daß aus der Mitte des Orcheſtervereines der Militär
kapelle und ſeiner zahlreichen Freunde ein Ausſchuß zuſammentratdemſelben einen Denkſtein zu ſetzen Nachdem derſelbe von dem
Bildhauer Herrn Max Schwarz in Weimar in Shyenit gefertigt
und mit einer entſprechenden Jnſchrift verſehen war wurde ihm
heute unter Betheiligung einer großen Anzahl ſeiner Freunde die
Weihe gegeben Nach einem Choral der Muſikkapelle hielt Herr
Hof und Garniſonprediger Dilthey eine erhebende Anſpräche
gee einem Schlußchorale endigte dieſe einfache aber würdige

jeier
Weimar 28 Nov Schwer geſtraft Am Freitag

wurde in die Kaſerne ein Musketier eingeliefert der 6 Tage
und Nächte in einem Strohſchober bei Süßenborn zu
gebracht hatte ohne Nahrung zu ſich zu nehmen ie
ſich herausſtellte ſind dem ſehr heruntergekommenen Mann
beide Beine erfroren

Jlmenan 27 Nov Vom Eiſenbahnunfall Der
Berg werksſchacht der auf der Bahnſtrecke zwiſchen
Roda und Jlmenau zuſammengeſtürzt iſt ſoll urſprünglich
ca 80 m tief geweſen ſein Die maſſiven Bogenmauerungen
ſind mit in die Tiefe geſtürzt die Eiſenbahnſchienen
hängen in der Luft Die Güter werden auf der Land
ſtraße nach Elgersburg und Plaue weitergeſchafft während der
Perſonenverkehr an der Unfallſtelle durch Umſteigen aufrecht
erhalten wird Bei Schneewetter wird dies aber auch ſchwierig
die Züge müſſen weitab halten da die Bewegung des Erdreichs
noch nicht abgeſchloſſen iſt Die Dauer der Störung iſt noch
gar nicht abzuſehen da vorausſichtlich eine größere Verlegunges Bahnkörpers eintreten muß Ein Glück war es d die
beiden Frühzüge kurz vor dem Zuſammenbruch die Stelle
paſſirt hatten

Ruhla 28 Nov Jn recht unangenehme Lage gerieth
hier ein Brautpaar welches an dem feſtgeſetzten Hochzeits
tage erfuhr daß der ſtandesamtliche Akt noch nicht vor ſich gehen
konnte weil ein zweites Aufgebot auf weimariſcher Seite nicht
ausgehängt geweſen iſt Der Bräutigam hatte nämlich inner
halb der letzten 6 Monate auf weimariſcher Seite gewohnt was
beim Beſtellen des Aufgebots überſehen worden war

Greiz 28 Nov Entgleiſung Geſtern abend gegen
10 Uhr entgleiſte beim Rangiren eines Zuges die Maſchiue
deſſelben Jn der Nähe des Schützenhauſes fuhr die Maſchine
da es dem Führer nicht gelang rechtzeitig den Zug zum Stehen
zu bringen gegen den daſelbſt befindlichen Rammblock und ſtürzte
denſelben wie ein Rohr zerbrechend die Böſchung hinunter Da
der Druck ein ganz gewaltiger war verſank die Maſchine bis an
die en im Sande Glücklicherweiſe iſt kein Menſch verletzt
worden

Altenburg 27 Nov Verſchüttet Jm Dorfe Gölt
ſchen ſtürzte geſtern in der Lehmgrube des Gutsbeſitzers Heinke
ein mächtiges überhängendes Stück Erdreich herab und begrub
unter ſich den in der Grube neben anderen beſchäftigten 60 Jahre
alten Handarbeiter und Weber Kratzſch aus Romſchütz Sofort
begannen die nebenan beſchäftigten Grubenarbeiter mit dem
Rettungswerk Es gelang den Verſchütteten uoch lebend wenn
auch bewußtlos wieder ans Tageslicht zu fördern Der Ver
unglückte hat verſchiedene Rippenſtauchungen Rippenbrüche und
zwei Armbrüche davongetragen

Hofgeismar 27 Nov Verſchüttet Beim Ausgraben
von Baſaltſteinen am Dieſelberg wurde der Arbeiter Hofediz
aus Sielen von einer herabſtürzenden Erd und Steinmaſſe
plötzlich verſchüttet und getödtet

Koburg 28 Nov Nichtgeaichte Stammſeidel
Einige Zimmerleute hatten in einer hieſigen Wirthſchaft einen
Steinkrug für ſich abgegeben aus dem ſie des öfteren Bier
tranken Bei einer Reviſion durch Aichungsbeamte
wurde nun feſtgeſtellt daß dieſer Krug nicht richtig geaicht ſei
und auf erfolgte e iſt der Wirth jetzt vom Gericht zu einer
Geldſtrafe verurtheilt worden Auch Stammkrüge müſſen eben
richtig geaicht ſein

8 Leipzig 29 Nov Gratis Monumentalbauten
Veterinärklinik Am heutigen Sonntag war vas Aus

ſtellungsterrain dem Publikum ohne Entgelt zugänglich und
ganz Leipzig ſtrömte zu Tauſenden hinaus nach dem Johannis
park um ſich von den Fortſchritten der Ausſtellung Perſönlich
zu überzeugen Daß die in neueſter Zeit hier entſtandenen
Monnmentalbauten auch auswärts viele Anerkennung gefunden
haben beweiſt wohl die Thatſache daß der berliner Magiſtrat
einer Anzahl ſeiner Baubeamten die Mittel zu einer Studien
reiſe nach Leipzig bewilligte Die unter Leitung
Profeſſor Pr Zürn ſtehende Veterinärklinik wird am 31 März

n J aufgehoben werden da die Mittel zu deren Erhaltung
unzulänglich ſind

e

Das endgiltige Ergebniß der Volkszählung vom
2 Dezember 1895 in der Provinz Sachſen

Ueberhanpt 2,698,549 davon 1,326,170 männlich und 1,372,379
weibliche 2,496,337 Evangeliſche 178,559 Katholiken 6492 andere
Chriſten 7850 Juden 311 anderen und unbekannten Bekenntniſſes
2,692,608 Reichsangebörige 5940 Reichsausländer 1 ohne Angabe
der Staatsangehörigkeit 24,771 aktive Mititärverſonen

Regierungsbezirk Magdeburg 1,122,635 überhaupt davon
558,608 mäunl und 564,027 weibl 1,058,044 Ev 56,163 Kath
4176 and Chr 4066 Jud 186 and oder unbek Bekenntniſſes
1,120,152 Reichsang 2483 Ausl und 12 531 akt Milit

Reg Bez Merſeburg 1,129,259 überhaupt davon 555,119
männl und 574,140 weibl 1,095,775 Ev 30,277 Kath 131
and Chr 1808 Jud 85 and od unbek Bek 1,126,559 Reichs
angeh 2700 Ausl 9343 akt Milit

Reg Bez Erfurt 446,655 überhaupt davon 212,443 männl
234,212 weibl 342,518 Ev 101,119 Katb, 1002 and Chr
1976 Jud 40 and od unbek Bek 445,897 Reichsangeh 757
Ausl 1 ohne Angabe 2897 akt Milit

J den 3 Regierungsbezirken ſtellen ſich die Ergebniſſe folgender
maßen

die Zahlen folgendermaßen

Ortsanweſende Bevölkerung 2
am 2 Dezember 1895 S

Kreiſe SStadtkreiſe t darunt befind ſich

uber 2haupt Evan Ka Sgeliſche thol Vud

Oſterburg 45,298 44,152 1,0561 38 5Salzwedel 54,593 52,8690 8641 112 469
Gardelegen 55,710 54,836 s807 s 287Stendal 67,895 65,341 2,2881 1391 720Jerichow J 76,856 74,520 2,1211 e 554Jerichow II 357,269 56,300 9081 201 12Salbe 102 736 98,868 3,8011 2601 10
Wanzleben 80,132 70,650 9,152 80 5Magdeburg 214,424 96,757 12,704 2,006 7,637
Wolmirſtedt 52,415 51,164 1,10851 28 6
Neuhaldensleben 63,057 58,612 43731 541 22Oſchersleben 537,856 50,140 75791 119 4
Aſchersleben 34,096 80,671 3,1181 2571 158
Halberſtadt 41,307 36,108 4,306 780 2,662Halberſtadt 40,373 38,603 1,6011 38 3
Wernigerode 29,418 28,953 377 28 7
Liebenwerda 351,255 50,776 462 2 7Torgau 356,715 35,2391,440 12 3,326Schweinitz 460,208 38,972 2081 131 23Wittenberg 37,673 56,359 1,0951 731 2,304
Bitterfeld 61,776 58,918 2,7571 55123
S reis 5 1,621 0 21Halle 116,304 109,7 5,031 1,046 1,588Delitzſch 65468 64,468 3901 44 4Mansfelder Gebirgskreis 65,479 6e,142 8,2500 67
Mansfelder Seekreis 94,667 88,049 6,3851 155 11
Sangerhauſen 71,899 70,978 8061 86 27
Eckartsberga 39,807 38,470 332 5
Querfurt 9,465 58,604 816 25 9Merſeburg 78,999 77,289 1,6411 381 446Weißenfels 938,552 91,565 7,767 o 924
Naumburg 35,067 34,265 766 24 618Zeiß 54 228 56,144 m 45Nordhauſen 27,526 25,534 1,290 esn 6
Grafſchaft Hohenſtein 43,365 42,854 790 210 2
Worbis 41,415 9,596 31 808 3 3Heiligenſtadt 359,312 83,179 36,0841 48 3
Mühlhauſen i Th 30,115 28,385 1,469 220 26

Mühlhauſen 34,289 109,352 14,936 1 3
Langenſalza 37,046 s86,670 g30 11 2Weißenſee 24,522 24,118 381 10 4Erfurt 75,174 66,424 I0 4681 768 2,835
Exfurt 29,064 25,926 3,071 5 1S re 162286 16,683 176 1 2Schleuſingen 45,531 44,947 316 210 10

Für die größeren Städte der Provinz über 10,000 Ein
wohner ſtellen ſich

C nene

4449 Evang
5246 Evang

Hettſtedt mit 8821
mit 7630 7369 Ev
Salze mit 5903
mit 5677 5585

Von den Städten der Provinz unter 10
noch angeführt Salzwedel mit 9964
und 465 Mil Calbe a d S
und 30 Jud Neuhaldensleben mit 9609
49 Jud und 20 Mil Delitzſch mit 9560 9264 Evan
22 Jud Tangermünde mit 9059 8189 Eva

8657 Evang 151 Kath
ang 215 Kath

5771 Evang 10
Eveng 47 Kath

d 2 Judv 19 Jud Querfurt mit 5202

1119 Kath und 51 V
aih un ud125 Kath un

Evang 104 Kat
29 Kath 15 Jud

12

Mrrene Unter letzterer befinden ſich

Bevölkerung me1890 1695 Evang Kath Juden Milit

Magdeburg 202234214424 196757 12704 2006 7637

Halle 1I101401 116304 109782 5031 1046 1588Erfurt 72360 78174 66424 10468 768 2835
Halberſtadt 36786 413071 36108 4306 780 2662
Mühlhauſen 27538 301151 28385 1469 220 26
Nordhauſen 26847 275361 25534 1290 489 6
Weißenfels 23934 25981 24707 1062 90 919
Seißß I 21680 248341 24249 449 44 2Aſchersleben 22865 24190 23349 652 157 25
Eisleben 23897 23043 21161 1710 130 3Quedlinburg 20761 21971 21039 833 89 129Naumburg 19793 21202 20567 612 16 617
Stendal 18472 20666 198401 698 100 712
Burg 17572 19397 18451 792 37 376Staßfurt 19104 18981 17146 1757 68 1Merſeburg 17669 18827 18284 514 20 443Wittenberg Ia 16479 154911 826 66 2140
Schönebeck 14189 14811 144451 286 63 1
Eilenburg 12497 13399 13000 356 22 1Oſchersleben 10682 122581 9564 2580 103 S
Suhl, 11533 11887 11535 177 130 3Torgau I0860 11780 I0016 840 12 3230
Langenſalza 11466 11186 238 9Sangerhauſen 10676 11414 109851 366 56 21
Bitterfeld 9047 10636 9833 739 45 20Wernigerode v 10480 10322 124 28 3

000 Einwohnern ſeien u A
64 9500 Ev 345 Kath 105

mit 9610 9
Jnd

266 Evang 289 Kath
9166 Evan 386 Kath

231 Kathng V Spihh ud
ud Gar46 Jnd und 248 Mil Groß

7 Kath und 24 Jud
ud Egeln mit 561

d
Schkeuditz mit 5387

Genthin mit 5346 5219
5109 Evang
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